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Deutschland

Nanotron Technologies GmbH und Marco GmbH arbeiten eng zusammen und wollen mit ihren
Lösungen sowohl die Sicherheit als auch die Produktivität im Strebbetrieb verbessern. Die Lösung
bedeutet, dass in Echtzeit die Position von jedem Untertagegerät und jedem Mitarbeiter bekannt
ist. Beide Unternehmen erleben aktuell einen starken Nachfrageanstieg nach ihren Produkten aus
Russland und China.

Tschechien

In der Werkstatt des Servicecenters auf dem OKD Bergwerk Darkov wurde nach dem Walzenlader
KGE 750F von Famur nun der zweite Walzenlader vom selben Typ überholt. Für dieses Jahr stehen
noch ein KGS 645 und ein Eickhoff SL 500 an.

Walzenlader Famur KGE 750F

Polen

Auf dem Bergwerk Bogdanka laufen die Vorrichtungsarbeiten in Flöz 391 im Feld Stefanow VIII besser
als erwartet. Die Baulänge der neuen Strebe im 2,30m mächtigen Flöz wird 7.240m betragen und ist
damit eine der Längsten weltweit. Der Teilschnittmaschinenvortrieb erreichte im Dezember 2017
406,5m, im Januar 2018 438m, im Februar 444,8m und im März 512,3m.

Bergwerk Bogdanka

Mehr als 100 Firmen ließen sich am Tag der offenen Tür von Tauron Wydobycie die Investitions- und
Anschaffungspläne für die drei Bergwerke Janina, Sobieski und Brzeszcze bis 2025 vorstellen.

Auf dem Bergwerk Mysłowice-Wesoła läuft derzeit der Ersteinsatz einer batteriebetriebenen
Zugkatze im polnischen Kohlebergbau.
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Batteriezugkatze

Ukraine

In den ersten fünf Monaten wurden mit 13.890.199t Kohle 924.849t mehr gefördert als 2017.

2017 wurden 1.595.625t Kohle aus den selbsternannten Volksrepubliken Lugansk und Donezk in die
Region Rostow transportiert. Im ersten Quartal 2018 waren es schon 747.103t.

Russland

Bis 2020/21 will der Goldproduzent Polyus eine endgültige Entscheidung für die Goldlagerstätte
Suchoi Log im ostsibirischen Irkutsk treffen. Ab 2016 könnten dann jährlich 30 Mio.t Roherz gefördert
und 1,6 Mio. Unzen (45,4t) Gold produziert werden. Die Lagerstättenreserven betragen 930,3 Mio.t
Roherz mit 2,1g/t Gold. Damit können 62,8 Mio. Unzen (1.780,4t) Gold produziert werden.

Seit 1962 wird in der Jüdischen Autonomen Region, etwa 270km von Chabarowsk, Brucit (Mg(OH)2)
gefördert. Es ist die einzige Lagerstätte in Russland mit nachgewiesenen Vorräten von 8 Mio.t. Das
Lager ist eine Linse mit der Größe von 650 x 400m und einer Mächtigkeit von bis zu 100m. Gefördert
wird von der Russian Mining Chemical Company. Der Tagebau Kuldur hat eine Fördergenehmigung
bis 2034. Für die Jahresproduktion von 100.000t Brucit müssen 250.000m³ Abraum bewegt werden.
Brucit wird eingesetzt als Flammschutzmittel bei der Produktion von Kabeln und Kunststoffen, in der
Glasindustrie, in der Papierindustrie, in der Düngermittelindustrie und vielen weiteren Bereichen.

Tagebau Kuldur

Die Anabar Diamonds JSC, eine Tochter von ALROSA soll 2018 in der Republik Sacha aus den
diamantenführenden Sanden 5 Mio. Karat gewinnen. Gleichzeitig sollen 80kg Gold produziert
werden. Beim Abschieben der Überlagerungsschichten wurden zudem 3,3 Mio. m³ Torf entdeckt.
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Aufbereitung

Südafrika

Hunderte Bergleute von Kleinstbergwerken und illegalen Betrieben in Kimberley am Nordkap haben
vom Department of Mineral Resources die Bergbaugenehmigung erhalten.

Im Rahmen eines Bergbauseminars in Pretoria wurde darauf hingewiesen, dass der Goldbergbau der
großen Firmen rückläufig ist. Dagegen nimmt der Bergbau in verlassenen und aufgegebenen
Bergwerken zu. Allein in Gauteng sind es 30.000 illegale Bergleute. Die Umweltauswirkungen und der
Wasserverbrauch dieser Betriebe sind sehr gering. Es ist wichtig, dass sich diese Bergleute in
Genossenschaften organisieren. Diese sollen dann zu fünf bis zehn Einheiten zusammengefasst
werden und einen Ingenieur und einen Gesundheits- und Sicherheitsbeauftragen zugeteilt
bekommen. Zudem soll eine zentrale Einkaufsagentur geschaffen werden, die das Gold zu
Marktpreisen aufkauft.

Namibia

AfriTin Mining hat zur Wiederaufnahme der Zinnförderung im Tagebau Uis mit dem Bau der
Infrastruktur und der Aufbereitung begonnen. Phase 1 sieht einen jährlichen Durchsatz von 500.000t
vor. Die Arbeiten werden von Ino Invest durchgeführt. Im dritten Quartal 2018 sollen die Arbeiten
abgeschlossen sein.

Zinntagebau Uis im Mai 2018

Die Lagerstätte wurde 1911 von dem Geologen Dr. Paul der Deutschen Kolonialgesellschaft entdeckt.
1923 kaufte August Stauch, der Entdecker der Diamanten von Kolmanskop die Zinnlagerstätten
Usakos, Omaruru und Uis und gründete die Namib Tin Mines Ltd. Während der großen Depression
von 1930 bis 1933 wurde kein Zinn produziert. 1938 wurde Krupp Besitzer des Zinntagebaus. Die
großen Ausbaupläne wurden durch den Ausbruch des Zweiten Weltkriegs gestoppt. 1958 übernahm
Imkor Tin (Pty) Ltd. Uis und baute eine Aufbereitung für 35t/h. 1966 wurde die Aufbereitung auf
100t/h erweitert und die Gesellschaft baute die Stadt Uis. 1980 erfolgte einer Erweiterung der
Aufbereitung auf 140t/h bei einer Betriebszeit von 24 Stunden an sieben Tagen in der Woche. Die
höchste Jahresförderung wurde mit 840.000t erreicht. 1990 endete der Zinnboom und Imkor Tin,
eine Tochter der südafrikanischen Iscor South Africa legte den Tagebau still. Seit 1996 werden in
einer Fabrik aus den aufgehaldeten Aufbereitungssanden Klinker hergestellt. Seit 1994 förderten 200
Kleinbergleute Roherze, aus denen Tantal produziert werden sollte. 2009 gründete die InduBerg AG
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aus Ahlen ihre 100%ige Tochter InduBerg Namibia Pty. Ltd. Zusammen mit der Small-Miner-
Kooperative wurde das Zinn-Tantal-Projekt Uis gegründet. Bekannt waren zu diesem Zeitpunkt
erkundete Vorräte von 72 Mio.t Roherz. In acht Tagebauen waren 10 Mio.t vorgerichtet. Davon
waren 3 Mio.t ohne Abraumbewegung sofort förderbar. Die Beurteilung des Bergbaus und die
Betriebsplanung erstellte die GENAM GmbH aus Aachen. Die minrocon GmbH aus Aachen und das
Institut zur Aufbereitung Mineralischer Rohstoffe (AMR) der RWTH Aachen entwickelten das
Aufbereitungsverfahren. Im Februar 2009 meldete die InduBerg AG in Ahlen Insolvenz an.

Simbabwe

In den ersten vier Monaten 2018 wurden insgesamt 10,1t Gold produziert. Mit 6,1t hatten die gut
8.000 Kleinbergleute den größten Anteil an der Produktion.

USA

American Resources Corporation hat mit seinen Tochterfirmen Quest Energy und Deane Mining mit
dem Kohletagebau Razorblade in Kentucky den fünften Betrieb innerhalb von zwei Jahren in
Förderung genommen. Gebaut werden zuerst die Flöze Hazard 4 und Hazard 4 Rider.

Tagebau Razorblade

Kanada

Nautilus Minerals hat mit den Unterwassertests seines neuen Diamantbohrgerätes „Hobbit“
begonnen. Es soll die Anforderung an die zukünftigen Explorationsprogramme erleichtern.

Bohrgerät „Hobbit“

Chile

Altiplano Copper will nach Optimierung des Abbaus auf seinem Gold- Kupferbergwerk Farellon jetzt
5.000t Roherz monatlich fördern. Seit Dezember 2017 sind 10.585t Roherz gefördert worden.



7

Gold-Kupferbergwerk Farellon

Peru

Aluminium Corp. of China, bekannt als Chinalco hat mit der 1,3 Mrd. USD Erweiterung des
Kupfertagebaus Toromocho begonnen. Die Kupferproduktion soll bis 2020 um 45% gesteigert
werden. Täglich sollen 157.000t Roherz gefördert und 300.000t Kupfer im Jahr produziert werden.
Der Tagebau hat Vorräte von 2,15 Mrd.t mit einem Gehalt von 0,48% Kupfer, 0,019% Molybdän und
336 Mio. Unzen (9.525,5t) Silber.

Tagebau Toromocho

Australien

Hohe Temperaturen in Nordasien lassen die Nachfrage nach Kraftwerkskohle steigen. Die Preise
stiegen in Newcastle auf 115,25 USD/t. Dies ist der höchste Stand seit Februar 2012.

Indien

L & T Nabha Power Ltd. hat wegen Kohlemangel den 700 MW Block 2 des Kraftwerks Rajpura
heruntergefahren und die Stromproduktion gestoppt. Vom 4. bis 13. April 2018 stand Block 1 wegen
Kohlemangel.

Vietnam

Vinacomin Automobile Joint Stock Company hat seine Zusammenarbeit mit den Bergwerken der
Vinacomin verstärkt, um die Produktion von Bergbauausrüstung zu verbessern.

Schildböcke von Vinacomin Automobile

Grubenunglücke

Wieder wurden bei einer Schlagwetterexplosion auf einem Bergwerk in Sulangi in der pakistanischen
Provinz Quetta vier Bergleute getötet. Das Bergwerk baut im Pachtfeld 7 der United Coal Company.
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Bergwerk in Sulangi

Durch Steinfall nach einem Gebirgsschlag auf dem Steinkohlebergwerk Mindeli im georgischen
Tkibuli wurden zwei Bergleute getötet. Betrieben wird das Bergwerk von Saknakhshiri, eine
Tochtergesellschaft der Georgian Industrial Group (GIG). Nach dem Ende der Sowjetunion kam der
Bergbau zum Erliegen. 2006 begann die GIG wieder mit dem Bergbau auf dem Bergwerk Mindeli im
Kohlefeld Tkibuli-Shaori. 1.500 Mitarbeiter sind derzeit beschäftigt und fördern 350.000t im Jahr. Das
Bergwerk hat neun Flöze mit nachgewiesenen Vorräten von 331 Mio.t. Alle Flöze haben mit 14m³/t
Kohle einen hohen Methangehalt. 2017 wurde das Bergwerk modernisiert und unter anderem eine
Teilschnittmaschine EBZ 260H aus chinesischer Produktion, 250 neuen Grubenwagen, drei Loks usw.
angeschafft. Bis 2020 soll die jährliche Förderung auf 1 Mio.t gesteigert werden. Derzeit nehmen die
Zementwerke die Förderung ab. Ab 2020 soll das 300 MW Kohlekraftwerk Gardabani in Betrieb
gehen.

Bergwerk Mindeli

Auf einem stillgelegten Bleibergwerk in Sidi Boubker in der marokkanischen Provinz Jerda wurden
zwei „freiberufliche“ Bergleute durch Steinfall getötet.

Beim Sprengstofftransport zum 1.000m tiefen Abteufschacht auf dem Eisenerzbergwerk Benxi der
Huamei Group in der chinesischen Provinz Liaoning wurden bei der Explosion des Sprengstoffs in
unmittelbarer Nähe des Schachtes elf Bergleute getötet.

Zerstörung an der Teufeinrichtung
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Fünf illegale Bergleute in der indonesischen Provinz Sulawesi wurden bei Einsturz ihres gegrabenen
Bergwerks nach starken Regenfällen getötet.

Nach dem Bruch des Dammes eines Klärteiches auf dem Gold- und Silberbergwerk La Cieneguita in
Mexiko wurden sieben Bergleute durch eine Schlammlawine getötet. Der Tagebau wird von Minera
Rio Tinto und Pan American Goldfield betrieben.

Dammbruch Tagebau La Cieneguita

Auf dem Goldbergwerk Bambanani der Harmony Gold in Südafrika wurde ein Bergmann durch
Steinfall getötet.

Goldbergwerk Bambanani

Auf dem Kohlebergwerk Morgan Camp Mine der Carter Roag Coal Company, eine Tochtergesellschaft
der ukrainischen Metinvest wurde ein Bergmann getötet. Er fuhr mit seinem Shuttlecar über einen
Stempel. Dieser wurde hochgeschleudert und traf den Bergmann am Kopf.

Bergwerk Morgan Camp

Glückauf
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